
gimmt wobei ein kleiner Salzzuſatz nützlich wirkt indem er durch ſeine
Wirkung das Leben der Blumen verlängert Jn dem Maße

wie dieſes Waſſer mit dem Duftſtoff beladen hat wird es durch neues
Waſſer erſetzt und das Parfüm durch Ausſchütteln des Waſſers mit Aether

ewonnen Bei einer gewiſſen Anzahl von Blumen deren Duftſtoff mit
olg zu gewinnen bisher nicht glücken wollte zum Beiſpiel den Mai

g gab das neue Verfahren günſtige Erfolge

Ackerban und Joorſtwirthſchaft
Das Einmiethen der Kartoffeln kommt demnächſt auf die Tages

ordnung Die ſicherſte und beſte Methode Kartoffeln in Schobern auf
zubewahren beſteht darin die Kartoffeln knapp einen Meter breit und
ebenſo hoch auf einer ebenen trockenen Stelle aufzuſchütten Die Länge
kann ſo gewählt werden daß ein Haufen an einem Wintertag mit den
zur Verfügung ſtehenden Arbeitern und Geſpannen bequem hereingeholt
werden kann Jn Jahren mit ausreichenden Stroherträgen iſt es dann
am beſten die Kartoffelhaufen überall gleichmäßig etwa armſtark wenn
Krummſtiroh etwa um die Hälfte ſchwächer wenn Langſtroh beide Horden
in geſunder und trockerer Qualität zu bedecken Dann iſt der Haufen
zunächſt etwa 10 15 Cetimeter ſtark mit Erde zu bedecken und zwar

im über den ganzen Haufen einſchließlich des Firſtes Eine
rkere Decke wird gegeben wenn ſtärkere Fröſte in Ausſicht ſtehen und

den vorkommenden niedrigſten Temperaturen entſprechend Alle anderen
Vorrichtungen und Maßregeln zum Lüften der Schober ſind überflüſſig
und von Uebel Jn den ſtroharmen Jahren wird ein großer Theil des
Strohes ſicher durch trockene mit Moos Laub u ſ w nicht vermiſchte
Kieſern und Fichtennadeln erſetzt werden können deren wärmeleitende
Eigenſchaften etwa dieſelben wie beim Stroh ſind Man kann dies in
verſchiedener Weiſe than Entweder bringt man eine ganz dünne Schicht
Stroh guf die Kartoffeln auf dieſe 20 25 Centimeter Erde und nun
als Winterdecke Reiſig Kartoffelkraut Nadeln Laub u dergl welche
Materialien abermals eine Erddecke h Bei großer Stroharmuth
wird man auch für die untere Decke anderes Material verwenden welches
aber immer gut trocken ſein muß

Anſer Haus und Zimmergarten
Die amerikaniſche Kaſtanie Castanea americana Rafin in

den Vereinigten Staaten Nordamerikas von Maine bis Michigan und
Carolina verhreitet iſt unſerer echten Kaſtanie Castanea vesca ſehr nahe
ſtehend aber mit hängenden Blättern und kleinen ſehr ſüßen Früchten
Dieſelbe iſt hier und da in den Gärten verbreitet und in größeren Baum

zu bekommen Die Zwerg Kaſtanie Castanea pumila Nill
ein Strauch oder kleiner Baum hat aufrechte Blätter mit graufilzigen
Unierſeiten und noch kleineren nur 10 bis 12 mm großen Früchten Chinka

ne die ebenfalls in Nordamerika heimiſch und in Baumſchulen
uflich iſt Beide gedeihen da wo unſere echte Kaſtanie fortkommt und

ſollten weitere Verbreitung als ſchöne und zugleich nützliche Gehölze finden

Das Ausputzen der Bäume wird vielfach auch noch nicht in
der zur rationellen Kultur rigen Weiſe betrieben Die Landwirthe
fürchten gar zu häufig es möchte dies den Bäumen ſchaden und auch die
Erträge würden dadurch weniger werden Das Ausputzen ſollte unbe
dingt alljährlich geſchehen und iſt dann auch die Arbeit gar nicht groß

ie ein zu dichter Wald den Ertrag ſchädigt ſo bleiben auch bei einer
zu dichten Krone die Früchte klein und werden da ſie das Sonnenlicht
wenig oder gar nicht erreichen kann nicht ſüß Früher glaubte man es
könnten die Bäume nur im Frühjahr ausgeputzt werden allein die Erfahrung lehrt anders Am beſten putzt man im Sommer bei voller Be
laubung weil man da gerade et gut die kranken und überflüſſigen Aeſte
bemerkt In vielen Orten ſind die Bäume ſo verwildert daß es ganz
unmöglich iſt in das Aſtwerk zu kommen Daß ſie unter ſolchen Um
ſtänden nicht gedeihen können wem wollte das noch auffällig erſcheinen
Alſo fleißig geputzt daß der Baum gedeihen und edle Früchte hervor
bringen kann

Gegen den Gummifinß der Obſtbäume hat man mancherlei
Mittel vorgeſchlagen die zum Theil mit Koſten und Umſtändlichkeit ver
dunden ſind und doch nicht leiſten was die einfache Anwendung von Erde
bewirkt Jede Art Erde iſt gut dazu am beſten aber eignet ſich hierzu

die fette Lehm und noch beſſer die Thonerde Beſindet ſich das Uebel
unten am Fuße des Baumes oder in mäßiger Höhe ſo hat man nichts
weiter zu thun als die Erde ringsum anzukäufen und die kranke Stelle
gut damit zu bedecken Jſt dieſelbe trocken ſo muß ſie mäßig angefeuchtet
werden Das Harz wird hierauf zuerſt flüſſig dann faſt weiß und hell
wie Waſſer der Fluß vermindert ſich und hört in wenigen Tagen ganz
auf Zur vollſtändigen Vernarbung und Heilung der Wunde bedarf es

i 8 Wochen Befindet ſich der Harzfluß weiter oben in den
Aeſten 2c ſo macht man einen dicken Uwſchlag oder Verband mit Erde
der indeß ſtets feucht gehalte werden ſollte Dieſes Verſahren iſt auch
das beſte Mittel um bei zufälligen oder abſichtlichen Verwundungen der
Bäume dem Harzfluß vorzubeugen Dasſelbe hat ſich nach mehrjähriger
Erfahrung bei Pfirſich und Aprikoſenbäumen vortrefflich bewährt

Zienenwirtßhſchaftliches
7 Wie verſendet man Schleuderhonig Die Verſendung des

Schleuderhonigs per Bahn und Poſt geſchieht am beſten in verlötheten

Blechgefäßen Blechkübel und Büchſen ſind noch mit Packleinwand oder
Papier zu umgeben Werden gläſerne Honigbüchſen in Kiſten mit Stroh
oder Holzwolle verpackt dann empfiehlt es ſich der Sendung die Aufſchrift
Vorſicht Glas zu geben Wabenhonig wird ſtückweiſe in Pergament

papier eingeſchlagen und ſo in Waarenkiſten gelegt
Ein bewährtes Mittel gegen Bienenwachsmotten beſteht darin

daß man in einen alten eiſernen Topf Eſſigſprit bringt und dieſen in den
zabenſchrank unter die Wachstafeln ſtelll Dann nimmt man einen

glühenden Eiſenbolzen ſteckt ihn in den Effig und ſchließt ſchnell die Thür
Die ſich entwickelnden Dämpfe tödten Motten und Brut

Thier und Geſlügelzucht
4 Das kaltblütige Pferd Am 14 Juli d J fand in Erkelenz

die Ausſtellung des Gauvereins Aachen ſtatt dieſe hat die gehegten Er
wartungen übertroffen Eine ſtattliche Zahl von vielfach hervorragenden
Pferden vertrat die einzelnen Klaſſen und auch hier war wie in Crefeld
den Preisrichtern ihr Amt keineswegs leicht gemacht Auch hier waren
weit über 100 120 Pferde ausgeſtellt und war die Zuchtrichtung von
wenigen Exemplaren abgeſehen eine durchaus einheitliche und unſeren
Zielen entſprechende Auch dieſe Ausſtellung zeigte was beſonders für
die Sektion Pferdezucht ſo erfreulich iſt eine reine reiche Auswahl an
zwei und dreijährigen Stuten und unter denſelben ganz vorzügliche Thiere
alle dem Comitee zur Verfügung ſtehenden Preiſe wurden hier vergeben
Nicht ſo war es bei den angekörten Hengſten deren ſechs vorgeführt wur
den von denen aber nur zwei eine Anerkennung davon trugen während
allerdings dem beſten einem ganz vorzüglichen Schimmel ſchwerſten
Schlages der 1 Preis 200 M und damit die Anwartſchaft auf den
großen Preis in Andernach unbedingt zuerkannt wurde Er wird ein
hervorragender Vertreter der Zuchtrichtung des Gauverbandes Aachen ſein
und ſeinen Konkurrenten zu ſchaffen machen Die Klaſſe der älteren
Stuten zeigte ganz hervorragende Exemplare aber wie es natürlich iſt
war gerade dieſe Klaſſe diejenige in welcher noch einzelne Thiere auf
gebracht waren welche unſerer Zuchtrichtung nicht entſprachen und an die
Nähe Hollands erinnerten Aber auch dieſer Fehler wird mit der Zeit
ganz verſchwinden denn der Bezirk Aachen geht mit großem Fleiße an
dieſe Arbeiten Die Familienzuchten waren gut bei derſelben zeigte es
ſich daß der Fehler Haſenhacke bei der Mutter nicht ſo ſchwerwiegend
nicht ſo vererblich als wenn der Hengſt dieſen Fehler beſitzt Die Mutter
ſtute war mit derſelben einſeitig behaftet aber die Nachkommenſchaft zeigte
nicht die Spur

Die kirgiſiſche Ziege wurde in früheren Jahren vielfach nach
Frankreich Schottland und England als Kaſchmir Ziege eingeführt hat
aber mit dieſer kaum etwas gemein Erſtere iſt aber gut genährt milch
reicher als dieſe Giebt man einer kirgiſiſchen Ziege täglich vier bis fünf
Kilo Grünfutter ſo liefert ſie vier Liter Milch aus welcher man Kilo
halbfetten Käſe bereiten kann

Hauswirthſchaftliches
Kürbis mit Vanille einzumachen Hierzu eignet ſich am beſten

der feinſchalige gelbe Einmach Kürbis Man ſchält die zurechtgeſchnittenen
Streifen des Kürbis ziemlich dick ab da unmittelbar unter der Schale
das Fleiſch ſehr hart iſt ſchneidet ebenſowohl auch alles Jnwendige Faſerige
ganz aus und ſchneidet nun aus den Streifen etwa 3 bis 4 em große
Würfel Dieſe legt man über Nacht in Weineſſig und läßt ſie am an
deren Tage abtropfen Nun ſetzt man Zucker nach Gutdünken mit Waſſer
aufs Feuer und läßt ihn klar kochen ſoviel daß davon die Kürbisſtücken
reichlich bedeckt ſind Hat man dieſe in die Zuckerbrühe geſchüttet ſo
müſſen ſie in derſelben ſo lange kochen bis ſie weich und durchſichtig ge
worden ſind Zuletzt thut man ein bis zwei Schoten in kleine Stückchen
geſchnittene Vanille dazu läßt die Maſſe in einer Porzellanſchüſſel er
kalten worauf ſie in Steintöpfe oder Glasgefäße geſchüttet und feſt ver
bunden aufbewahrt wird die ſyrupartige Brühe muß über der Frucht
ſtehen Das Eingemachte iſt ſehr ſchön und haltbar

Gegen übelriechenden Athem Es giebt drei Urſachen dieſes
Uebels hohle Zähne kranker Magen oder krankhafte Abſonderung in der
Luftröhre Jſt ein hohler Zahn die Urſache ſo iſt das allgemeine Reinigen
des Mundes zwar hilfreich mehr aber noch das gründliche Reinigen der
verdorbenen Zahnhöhle ſelbſt Am beſten iſt hier freilich das Ausziehen des
Zahnes Als gutes Mundwaſſer iſt anzuempfehlen Chlorkalk wird in
reinem Waſſer gelöſt und mit reinem Branntwein vermiſcht Davon gieße
man einen Theelöffel voll in ein Glas Waſſer und gebrauche ſolches als
Mund und Gurgelwaſſer jeden Morgen und Abend Entſteht der üble
Geruch aus einem verdorbenen Magen ſo gebe man zuerſt ein leichtes
Abführmittel hernach bittere Magentropfen wobei der Patient eine ſtrenge
Diät halten und alle ſchwer zu verdauenden Nahrungsmittel ganz ver
meiden muß Gegen üblen Athem der von krankhafter Sekretion in der
Luftröhre abhängt und mit übelriechenden Fußſchweißen Aehnlichkeit hat
iſt Jnhalation anzurathen

Citronen Creme Billig Löſe zwei Eßlöffel voll guter Stärke
in etwas Waſſer auf füge den Saft und die abgeriebene Schale einer
Citrone hinzu ſowie eine Taſſe Zucker füge darauf 21 Taſſe heißes
Waſſer 3 geſchlagene Eidotter hinzu laſſe dieſe Maſſe fich auf dem Ofen
langſam und unter fortwährendem Rühren verdicken nimm die Creme
vom Feuer rühre den Schnee der 3 Weißeier hinzu und gieße die Maſſe
in eine Form zum Erkalten

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S

e CW
3 ec Se a

vand wirthſchaftliche
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Be age

ZJ

Nr 38 Halle a den 18 September 1897
Aeber die Bildung der Keßergahre

und die dabei wirkſamen chemiſchen und phyſikaliſchen Vor
gänge machte Herr Profeſſor Dr Settegaſt Jena kürzlich
im Landwirthſchaftlichen Hauptverein zu Eiſenach folgende
Mittheilungen

Die Ackergahre iſt ein Thema deſſen Bedeutung jeder
praktiſche Landwirth kennt er weiß wie viel für die Ertrags
fähigkeit der Aecker gerade von der Ackergahre abhängt Es
ſind Fortſchritte in Bezug auf die Ackerbearbeitung in letzter
Zeit kaum gemacht abgeſehen vielleicht von den beſſeren
Uckergeräthen Man verknüpfte früher mit dem Begriff der
Ackergahre gewiſſe myſtiſche Vorſtellungen heute weiß man
daß nicht nur gewiſſe chemiſche Vorgänge die Ackergahre be
dingen ſondern auch gewiſſe Organismen Der Unterſchied
eines gut krümelnden Kulturbodens und unkultivirten Bodens
iſt augenſcheinlich Zermahlenes Geſtein iſt der Boden ja
faſt immer je feiner die Beſtandtheile um ſo ſchwerer der
Boden Guter Kulturboden erſcheint krümelig der todte rohe
Boden iſt hier verarbeitet zu Krümelgefüge wie es in guter
Ackergahre ſich darſtellt Daß Lebeweſen im Boden vor
handen ſind hat man ſchon lange behauptet Heute ſind
die Bakterien welche die Ammoniakbildung Kohlenſäure
bildung bewirken das vorhandene Ammoniak in Salpeterſäure
umwandeln bekannt Die Lebensfähigkeit des Bodens kann
durch Erhitzung auf 100 Grad Celſius durch Steriliſation
nachweisbar vernichtet werden Bei 37 Grad Celſius liegen
die günſtigſten Bedingungen für die Lebeweſen vor für die
Verweſungsbakterien Sie erzeugen in dieſem Prozeß die
Kohlenſäure der Pflanzen das Ammoniak Wir müſſen
Sauerſtoff dem Ammoniak zuführen um ſo ſalpetrige Säure
und Salpeterſäure im Boden zu erzeugen Daneben giebt
es zerſtörende nitrifizirende Bakterien die das Umgekehrte
machen Stark gedüngter Boden bei Tiefkulkur iſt am
günſtigſten für ſalpetererzeugende Bakterien Ein ſchwerer
Boden iſt gewöhnlich ein träger Boden in ihm ſind wenig
Bakterien vorhanden er muß ſtärker und intenſiver bearbeitet
werden Früher wurde der ſchwere Boden ein Jahr gebracht
heute iſt es ſtrittig ob die Abſchaffung der Brache immer
gut ſei Sie iſt durch nichts zu erſetzen am wenigſten durch
Gründüngungspflanzen die ſich für leichten nicht für ſchweren
Boden eignen Wenn man auch keine Dogmen in der Land
wirthſchaft aufſtellen ſoll ſo dürfte doch eins gelten je ſchwerer
der Boden um ſo flacher ſoll man den Dünger unkerbringeu
er der Boden um ſo tiefer legt man ihn Der Kalk

Aetzkalk der gebrannte gelöſchte Kalk übt eine enorme
Wirkung auf die Krümelbildung des Bodens Wie das ge
ſchieht zeigte der Vortragende an einem einfachen Verſuch

Für unſeren Ackerboden ſind zwei Subſtanzen beſonders
wichtig die Kohlenſäure die von den Wurzeln der Pflanzen
in großer Menge abgegeben wird und der Kalk der Aetzkalk
Der Kalk wird bei uns lange nicht genug gewürdigt was
in England anders iſt Die Salpeterſäure wird von den
Landwirthen viel zugeführt und gen in Form des Chili
ſalpeters er macht aber den Boden nicht krümelig ſondern
geſchloſſen Kohlenſaures Natron wird erzeugt das zur
Flockebildung und Kruſtebildung Anlaß giebt den Boden
feſt macht An ſich ſind dieſe Agentien noch nicht im Stande
den Boden krümeliger zu machen Je thonreicher je ſchwerer
ein Boden um ſo wichtiger die Anwendung des Aetzkalkes
Er iſt auch ein ſehr gutes Mittel die Kleemüdigkeit zu be
ſeitigen indem er das Kali ſo frei macht wie der Boden
für reiche Kleeerzeugung es braucht Der Waſſergehalt des
Bodens hängt ab von ſeiner Capillarität beim Krümelgefüge
bewahrt der Boden die Capillarität guter krümeliger Kultur
boden trocknet viel weniger leicht aus als ſchwerer unge
füger Naturboden Das Krümelgefüge muß man alſo her
ſtellen um dem Boden namentlich bei dürren Zeiten die
Feuchtigkeit zu erhalten Das Krümelgefüge wirkt günſti
beim Uebermaß an Feuchtigkeit indem es die Feuchtigkei
aufnimmt wie auch beim Mangel an Feuchtigkeit bei z
de Trockenheit indem es dann möglichſt leicht jede

euchtigkeit an ſich zieht Nicht ſür alle Pflanzen iſt der
Zuſtand des Krümelgefüges ein gleicher man muß unter
ſcheiden ein loſes ein lockeres ein geſchloſſenes und ein feſtes
Krümelgefüge Die Kartoffel erfordert ein loſes Krümel
gefüge der Weizen ein lockeres der Roggen ein geſchloſſenes
die Zuckerrübe ein feſtes Krümelgefüge An der Walze
haben wir ein Jnſtrument das regulirend auf die Feuchtig
keit wirkt Aber bedenklich iſt es ein Feld im Walzenſtriche
liegen zu laſſen Auch bei der Zuckerrübe darf man es
nicht man behackt oben den Boden der unten gewalzt iſt
Aehnlich auch bei den Winterſaaten die man nicht blos ein
walzen darf da dies nicht zur Erhaltung der Feuchtigkeit
ſondern leicht zur Austrocknung führt

Worin beſteht die Kunſt viele und ſchöne
Butter zu gewinnen

Die Butter bildet für unſere Landwirthe eine nicht zu
unterſchätzende Nebeneinnahme zumal da die Preiſe der
ſelben gegen früher bedeutend geſtiegen ſind Zur Gewinn
ung vieler und ſchöner Butter iſt es nothwendig daß der
Landmann auf alles was mit der Erzeugung vieler und
e Milch und der zweckmäßigen Verarbeitung der
elben zu Butter in Beziehung ſteht ein ganz beſonderes
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Augenmerk richtet Jn erſter Linie kommt hier in Betrachteine gute Milchkuh Nicht Jebe Kuh beſitzt die Eigenſchaft

viele und m utter zu liefern dieſes hängt von derEigenartigkeit des milchgebenden Chieres ab Die Milch

ergiebigkeit vererbt ſich und deshalb muß die Kuh aus einem
milchreichen Stamme hervorgegangen ſein

Nächſt der r agrr der Kuh übt das Futter den
größten Einfluß auf die Milchergiebigkeit aus Obſchon es
niemals gelingt durch Fütterung aus einer ſchlechten Milch
kuh eine gute zu machen t kann doch durch reichliches Futter
mit entſprechendem Nährſtoffgehalt die Milchergiebigkeit nach
Menge und Güte bedeutend geſteigert werden Durch nähr
ſtoffreichere Fütterung wird weniger der Gehalt der Milchan dem einen oder anderen ihrer feſten Beſtandtheile Fett

Käſeſtoff Milchzucker 2c geſteigert ſondern die Geſammt
menge derſelben annähernd gleichmäßig erhöht Nur einige

e machen von dieſer Regel eine Ausnahme ſoiſt bekannt daß durch reichliche ind oder Malz
Feimefütterung der Fettgehalt der Milch ſich etwas erhöht

während durch Hülſenfrüchte nicht nur die Milchabſonderung
ungünſtig beeinflußt ſondern auch die Erzeugung einer harten
oft bitteren Butter veranlaßt wird Erbſen und Gerſten
ſtroh eignet ſich für Milchkühe nicht und verdorbene Futter
mittel ſollten niemals an ſolche verfüttert werden

Reinlichkeit iſt eine unerläßliche Bedingung in der Milch
wirthſchaft zu einem guten Gelingen und es muß damit
ſchon bei dem Melken begonnen werden Vor jedesmaligem
Melken muß das Euter ſauber gereinigt werden ein Abreiben
mit Strohwiſchen genügt nicht da trotzdem noch Schmutz
am Euter haften bleibt und in die Milch gelangen kann
Durch ſorgfältigſte Reinigung und Auslüftung der Milch
gefäße und des Aufrahmlokales ſowie möglichſt ſchnelle
und dauernde Abkühlung der Milch auf eine zwiſchen 2 und
10 Grad liegende Temperatur iſt darauf hinzuwirken daß
die Milch möglichſt lange ſüß bleibt

Die Regeln für das Aufrahmungsgeſchäft laſſen ſich
kurz in folgende Punkte zuſammen faſſen 1 Man fülledie Milch ſofort nach dem Melken in die Aufrahmgefäße

und in ſie bis auf den richtigen Grad ab 2 die Auf
rahmgefäße ſollen weit und niedrig und ſtets oben weiter
ſein als unten 3 man fülle die Milch nicht zu hoch auf
4 man vermeide jede Erſchütterung der Milch während des

ufrahmens gfatig
Jm Kleinbetrieb kommt es häufiger vor daß die vor

handene Rahmmenge zum Buttern nicht ausreicht Er muß
alsdann ſo lange angeſammelt werden bis eine hierzu ge
nügende Menge beiſammen iſt Muß der Rahm einige
Tage angeſammelt werden ſo geſchieht es zweckmäßig in
einem hohen engen Gefäße das man an einem kühlen Ort
mit reiner Luft bis zum Buttern aufſtellt der Jnhalt wird
täglich wenigſtens einmal umgerührt Das Kühlhalten des
Rahmes iſt nöthig um zu ſtarke Säuerung ſowie andere
ſchädliche Zerſetzungen in ihm zu verhüten längere Zeit zu
kalt ſtehender Rahm wird aber leicht bitter Jſt die Milch
produktion ſo gering daß der Rahm zu wöchentlich zwei
maligem Butter nicht ausreicht ſo iſt es beſſer demſelben
eine entſprechende Menge Vollmilch einige Stunden vor dem
Verbuttern zuzuſetzen und das Ganze mehrmals gründlichu vermiſchen wie es ſich in ſolchen Fällen auch unter Um
Känden empfehlen kann Vollmilch in etwas angeſäuertem

Zuſtand unvermiſcht zur Verbutterung zu bringen
Die Temperatur und ſonſtige Beſchaffenheit der einzelnen

Schichten des Buttermaterials das einige Zeit aufbewahrt
oder aus mehreren Gefäßen entnommen wurde iſt oft ver
ſchieden und muß dasſelbe vor dem Verbuttern möglichſt
gleichmäßig gemiſcht werden Der für die Butterbildungünſtig Balmegred zwiſchen 10 und 24 Grad je na

er Jahreszeit muß
Butterfaß und nicht erſt in demſelben gegeben werden Die
Menge des eingefüllten Butterungsmaterials ſoll in einem

S Sehr ltniſſe zumſollen etwa u l

edesmal vor dem Einfüllen in das
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haltes die Rollfäſſer nicht bis zur Hälfte die Schlagfäſſer
mit liegender Welle nicht ganz bis zu dieſer und ſolche mit
ſtehender Welle nicht ganz bis zur oberſten Querleiſte des
Schlägerwerks mit Rahm gefüllt werden Die Gleichmäßig
keit der Bewegung iſt auf die Ausbeute ſowie auf die Zeit
dauer des Butterns von großem Einfluſſe Die Arbeit
ſoll während des ganzen Verlaufs des Butterns eine möglichſt
gleichmäßige und nur am Schluſſe zur beſſeren Vereinigung
er ſchon gebildeten Butterklümpchen zu größeren Klumpeneine etwas verlangſamte ſein Jatweie übermäßig ſchnelle

dann wieder zu langſame Bewegung ſowie zeitweiſes Aus
ſetzen derſelben bedingen nicht nur eine geringe Ausbeute
ſondern beeinträchtigen auch die Güte der Butter und ver
längern die Arbeitsdauer oft ſehr erheblich

Arbeitsſalender für den Monat Oktober
Des Jahres Hoffnung rieſelt nieder
Und ſeine Freude ſchwindet bald
Geſchieden iſt der Sommer wieder
Oed iſt das Feld und leer der Wald

Der Herbſt ſteht vor der Thür und verlangt ungeſtüm nach Einlaß
Mit feuchtem Nebel und düſterem Himmel kündigt er ſich an
chwer drückt ſein kalter naſſer Hauch die Blumen ſie können
ſie Laſt kaum ertragen und tief ſenken ſie ihre Häupter zur Erde Das

Gelb der Saatfelder das Grün der Wieſen iſt verſchwunden Wehmüthig
v der fühlende Menſch wie ſich die Natur allmählich zum Winterſchlafe
rüſtet wie ſich das Laub der Bäume 7 und nach roth und gelb färbt
wie ein Blatt ums andere lautlos zur Erde ſchwebt oder vom Herbſt
ſturme gejagt durch die Luft dahin tanzt bis es endlich n um
unter dem zerſetzenden Einfluß von Luft und Feuchtigkeit in Moder zuverfallen és iſt ein mahnendes Zeichen das fallende Blatt für den

Landmann der noch ſo manches draußen im Felde zu ſchaffen hat bevor
der Winter die Natur wieder mit ſeinem Leichentuche zudeckt Da oder
dort giebt es noch die Wintergetreideſaat zu beenden um dann unver
zit an die Ernte der noch auf dem Felde ſtehenden Früchte gehen zu
können

Der richtige Zeitpunkt für die Ernte der Kartoffeln iſt gekommen
wenn das Kraut abgewelkt iſt dieſelben ſchon ernten zu wollen ſo lange
das Kraut noch grün iſt wäre inſofern unrationell als zu dieſer Zeit
noch eine Vermehrung des Stärkegehaltes der Knollen ſtattfindet Das
nöthige Quantum von guten Saagtkartoffeln ſollte jetzt geſichert werden
Die Rübenernte beginnt erſt wenn das Rübenfeld anſtatt des tiefgrünen
Ausſehens ein mehr mattes helles gelblichgrünes Ausſehen bekommt und
die unteren verdorrten Blätter abfallen doch ſoll die Ernte vor dem
Eintritt ſtärkerer Fröſte beendet ſein Die Zuckerrüben dagegen werden
vom Felde weg in die Fabrik abgeführt und ſo lange bis dieſes geſchehen
kann in kegelförmige Haufen zuſammengeworfen welche zur Verhinderung
des Abwelkens und zum Schutze gegen Nachtfröſte mit Blättern und Erde
bedeckt werden Hieran reiht ſich die Ernte der Futtermöhren Auf ſan
digem Boden geht dieſelbe raſch vor ſich indem ſich hier die Rüben leicht
mit der Hand ausziehen laſſen auf ſchweren Böden dagegen macht ſie
iemliche Schwierigkeit da die Möhren hier tief und feſt im oden ſteckenſodaß man den Spaten Karſt ja ſelbſt den Pflug zu Hilfe nehmen muß

Nach der Ernte wird das Laub abgeſchnitten und giebt ſo ein gutes
Viehfutter die Aufbewahrung der Wurzeln ſelbſt geſchieht am beſten in
trockenen Kellern wo ſie ſich mit Sand durchſchichtet längere Zeit halten
und friſch bleiben Die Stoppelrüben werden womöglich friſch aus dem
Boden ſammt den Blättern an das Vieh verfüttert Der Stoppelklee
eſtattet in wärmeren Gegenden in dieſem Monat häufig noch einenShhnit jedoch ſollte derſelbe möglichſt frühzeitig geerntet werden damit

er vor Eintritt des Winters noch nachwachſen und ſich wieder kräftigen
kann Die durch die verſchiedenen Ernten leer werdenden Felder ſind noch
zu pflügen und abzueggen Hierauſ ſollte womöglich wo Tiefpflügen
der für den Sommeranbau beſtimmten Felder folgen ie Düngeraus
fuhr iſt möglichſt zu beſchleunigen da jetzt die Wege noch fahrbar und die
Felder durch die Herbſtregen noch nicht ſo aufgeweicht ſind

Obſtgarten Das Winterobſt iſt im trockenen Zuſtande zu ernten
und unter Dach zu bringen Junge Obſtbäume und Sträucher werden
epflanzt Obſtkerne und Steine ausgeſäet Zum Schutz gegen dieſtgelloſen Weibchen des Froſtſchmetterlings ſind die Klebegürtel an die

Bäume zu legen Die Rinde alter Bäume iſt abzukratzen und mit einem
Anſtrich von Kalkmilch zu verſehen junge Bäume an Straßen und a
Feldern vor Haſenfraß zu ſchützen die Baumſcheiben umzugraben und mi
kurzem Dunge zu belegen Man ſchneide die re rrnrn
dünge ſie und grabe die Zwiſchenräume noch vor Winter um Die Ein
friedigungen der Gärten und Baumſchulen ſind nachzuſehen auszubeſſern
denn Freund Lampe betrachtet die kleinſte Oeffnung als Einladung zum
Beſuche

Gemüſegarten Die Ausſaaten beſchränken ſich auf Spinat undRadieschen zu Pflanzungen auf Winterſalat und am Rhein noch

Winterkraut Frühſalat in einen kalten Kaſten s ren Da
eienbedeckt bringt prächtige Köpfe Am Tage und in fro

die Fenſter abzunehmen Der im September ausgeſäete Blumen undh wird v kalten vor Mäuſen geſicherten Käſten in magere Sde
Kt 10 o Entfernung gepftanzt nach dem Anwachſen trocken ge
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halten und fleißig gelüftet Bei trockener Witterung legt man Knöllchender Kerbelrübe Vie Gemüſeernte beginnt mit dem Ausgraben der

Wurzelgemüſe welche man auf Haufen bringt um dann das Putzen und
Einſchlagen im Keller oder Grube vorzunehmen Hierauf kommen die
Kohlarten an die Reihe welche ſofort eingeſchlagen und tüchtig angegoſſen
werden Kohlkopf Kraut hält ſich abgeſchnitten im Keller aber auch

Wirſing und Kohlrabi im Erdeinſchlage Roſenkohl und Krauskohl
können wenn kein Wildſchaden zu befürchten iſt im Freien überwintern
Sellerie wird halb entblättert in Gruben aufgehoben im Keller nur in
kleineren Gebrauchspoſten Porrée wird ſoll er nicht im Freien bleiben
zuletzt eingeſchlagen Blumenkohl behält ſobald er völlig ausgewachſen
und mit Kopfanſatz verſehen iſt ſorgfältig ausgehoben im kalten Kaſten
oder Keller eingepflanzt im Laufe des Winters bis in das Frühjahr hin
ein ſeine Blumen Die Gemüſebeete ſind nach Bedarf zu düngen zu
ſtürzen und bleiben in rauher Furche liegen Grüne ausgewachſene
Früchte der Tomate reifen im warmen Raume nach noch nicht ausge
wachſene grüne Früchte gelten gleich den kleinen Pfeffergurken eingemacht
als Delikateſſe

Viehzucht Der Uebergang von der Grün zur Trockenfütterung ge
ſchieht am beſten nicht plötzlich ſondern allmählich Dem Schafvieh ſoll
Morgens vor Austrieb auf die Weide Trockenfutter gereicht werden Gegen
Ende des Monats ſind Rinder gänzlich im Stalle bei Trockenfütterung
zu halten Die Ziege die gegen Zugluft ſehr empfindlich iſt muß da
die Nächte ſchon ſehr kühl werden durch Anbringen von Schutzmatten an
den Ställen dagegen geſchützt werden Kraut und Kohlrabiblätter welche
günſtig auf den Milchertrag einwirken können gefüttert werden man hüte
ſich jedoch vor Zuviel Um Durchfall zu vermeiden muß jedoch immer
auch trockenes Futter dabei verabreicht werden Die Kaninchen befinden
ſich meiſt noch im Haarwechſel Man bearbeite den Pelz der Thiere öfters
mit einer ſtarken Bürſte wodurch die Haut geſäubert und vermehrte
Hauttthätigkeit erreicht wird Bei den jetzt ſchon öfters eintretenden Nacht
fröſten ſei man vorſichtig mit der Fütterung Gefrorene Blätter ſind den
Thieren Gift Die im Freien ſtehenden Kaſten oder ſonſtigen Kaninchen
wohnungen müſſen durch überhängte Säcke oder Strohmatten gegen etwaige
Nachtfröſte und rauhe Nordwinde geſchützt werden

Der Geflügelzüchter wende den etwa noch in der Mauſer befind
lichen Hühnern ganz beſondere Sorgfalt zu laſſe es an kräftigem Futter
nicht fehlen und ſchütze dieſelben ſorgfältig vor Erkältungen Ueberhaupt
beuge man jetzt ſchon bei allen zarteren Raſſen Erkältungen rechtzeitig
und nachhaltig vor Die einer Frühbrut entſtammenden jungen Hennen
der leichteren Raſſen wie Jtaliener Hamburger Elſäſſer dann auch
erève coeurs Houdans beginnen in dieſem Monat zu legen Wer die
Hähne im Winter von den Hennen zu trennen beabſichtigt thue dies in
dieſem Monat die Hähne verlieren mit Eintritt der kälteren Tage ihren
Kampfesmuth und vertragen ſich ganz gut unter einander

Bienenzucht Jſt der Jmker auf ſeinem Stande recht thätig ge
weſen hat er die Völker vorſchriftsmäßig zur Ueberwinterung vorgerichtet
ſind ſie mit gutem Winterſitz jungen fruchtbaren Müttern und ausreichen
den Wintervorräthen verſehen ſo bleibt ihm für den Oktober nur noch
übrig ſie vor der nun herannahenden Winterkälte namentlich vor demEinſtug ſcharfer Zugluft zu ſchützen Letztere iſt namentlich da gefährlich

wo ſie direkt auf die Fluglöcher ſteht Es iſt daher von Nutzen die
Fluglöcher durch kleine vorgeſteckte Brettchen zu verblenden die aber ſofort
wieder zu entfernen ſind ſobald den Bienen an einzelnen warmen Tagen
ſpäte Ausflüge möglich ſind Dieſe ſoll man ſoviel wie möglich begün
ſtigen um die lange winterliche Gefangenſchaft der Bienen ſoweit thunlich
abzukürzen Je ſpäter die Ausflüge ſtattfinden deſto geringer wird die
Gefahr des Auftretens der Ruhr Während der Ueberwinterung bedarf
die Biene vollſtändigſter Ruhe darum ſolle man alle Erſchütterungen
wie z B durch Fahren Gehen Holzſpalten u dergl hervorgerufen werden
zu vermeiden ſuchen Ebenſo ſind Katzen welche auf den Stöcken umher
ſpringen ſowie Mäuſe welche in die Stöcke einzudringen ſuchen fernzu
halten Letztere fängt man durch Fallen weg Meiſen und Spechte
welche gern an den Fluglöchern picken die Bienen beunruhigen und die
hervorkommenden wegſchnappen ſucht man durch geeignete Mittel unſchäd
üch zu machen Einer ſorgfältigen Prüfung iſt jetzt der Wabenſchrank
zu unterziehen ob er überall dicht iſt und nicht etwa den Mäuſen Zutritt
gewährt welche die Waben zernagen und unbrauchbar machen Vor dem
Eintritt des Winters iſt der Schrank noch einmal tüchtig durchzuſchwefeln
um die Wachsmottenbrut zu vernichten

Kleinere Mittheilungen
s Der Kettenhund Keines unſerer Hausthiere liebt Freiheit und

Bewegung ſo ſehr wie der Hund Wie glänzt ſein Auge wie ungeſtüm
iſt ſeine Freude wenn er ſeinen Herrn ins Freie begleiten darf Welche
Qual muß es nun für dieſes Thier ſein wenn es auf engen Raum be
ſchränkt ſtets an der Kette liegen muß Um ſo ſorgſamer müßte man
alles thun was ihm dieſes harte Loos erleichtern kann Aber häufig
wird kein Thier mehr vernachläſſigt als der arme Kettenhund der treue
Beſchützer des Hauſes Seine Hütte die häufig nur aus morſchen ſogar
auseinanderklaffenden Brettern beſteht bietet keinen Schutz gegen Winter
kälte und Sonnenbrand Schnee und Regen dringen ein und verwandeln
das Lagerſtroh in Miſt der Wind ſauſt durch die Riſſe und Sprünge
und über den vor Kälte zitternden Leib des durchnäßten Thieres Die
Js iſt daß der arme Hund bald von der Gicht heimgeſucht wird

e Umgebung der Hundehütte ſtarrt nicht ſelten von Schmutz und ebenſo
der Körper des Thieres Zu dieſer Qual kommt dann noch die welche
ihm das ſich auf ſeiner Haut einniſtende Ungeziefer verurſacht Und nun
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das Futter Für den Kettenhund iſt alles gut genug Jſchlechte halb verfaulte Abfälle werden ihm gſt gereicht die ihn aber der

grimmige Hunger hinabwürgen läßt Sein Eß und Trinkgeſchi täguh
zu reinigen wird vollends ſür überſlüſſig gehalten ſo daß Waſſer und
Futter darin bald eine ekelhafte ungeſunde Beſchaffenheit annehmen Der
Hund hat ein ſtarkes Bedürfniß nach friſchem Waſſer Jm Sommer ſieht
aber das Trinkgefäß oft den ganzen Tag in der glühenden Sonne und
das Waſſer wird ſo warm daß es dem Thier keine Erquickung bietet
Das geſchieht häufig zur Erntezeit wenn alle Hände vom frühen Morgen
bis in die Nacht vollauf beſchäftigt ſind Da kommt es nicht ſelten vor
daß der arme Kettenhund den v Tag überhaupt weder Nahrungnoch Waſſer erhält Welche Qual in der heißen Sommerzeit Gewöhnlich

iſt der Kettenhund der Obhut der Dienſtboten übergeben der Beſitzer
kümmert ſich nicht um ihn und nur wenn das Thier vor Durſt und
Hunger oder in kalten Winternächten vor Froſt und Schmerzen heult
verſetzt ihm ſein Herr ein paar Peitſchenhiebe und verweiſt ihn fluchend
zur Ruhe Für den Zimmerhund hat man manchmal wenigſtens freund
liche Worte der arme Kettenhund aber der doch ebenſo dankbar iſt für
ein gutes Wort ſeines Herrn und der es am meiſten verdient hört ſelten
ein ſolches Der Kettenhund iſt biſſig der muß ſeine Prügel habenheißt es wohl Aber welches Geſchöpf würde bei ſoich einer Behandlung

nicht bösartig werden A d Hundefreund
Fs Das Komitee zur ſofortigen Linderung der Noth in

Zu hat beſchloſſen ſolgenden Aufruf an die deutſchen Landwirthe

zu erlaſſen vDem Komitee das ſich am 22 Auguſt d J unter dem Protektorat
S H des Herzogs Günther zu Schleswig Holſtein zur ſofortigen Linderung
der Noth in Schleſien gebildet hat hat bis zum 10 September an baarem
Geld Liebesgaben im Betrag von 26,800 Mark zur ſofortigen Vertheilung
nach den Nothſtandsgebieten geſchickt außerdem Kleidungsſtücke Kohlen
u ſ w Das Komitee braucht aber auch Getreide um den kleinen Land
wirthen die durch die Ueberſchwemmungen ihre Ernte verloren haben
unter die Arme greifen zu können und ihnen Saat und Viehfutter zu ver
ſchaffen Geſuche um Zuſendungen dieſer Art ſind in großer Anzahl dem
Komitee zugegangen Hier muß der Landwirth dem Landwirth helfen
Reiche Ernten haben in vielen Gegenden des Vaterlandes die Arbeit des
Ackerbauers geſegnel Aus ihrem Ueberfluß den nothleidenden ſchleſiſchen
Berufsgenoſſen zu ſpenden wird Landwirthen die auf ein gutes Jahr
zurückblicken ein Bedürfniß ſein Für das Komitee beſtimmte Gaben an
Saatgetreide Futter c werden auf Verfügung des Eiſenbahnminiſters
aus allen Theilen des Reiches koſtenfrei nach Breslau an die Breslauer
Spritfabriken Aktiengeſellſchaft befördert die als Sammelſtelle bezeichnet
worden iſt und es freundlichſt übernommen hat für das Komitee ein
gehende Gaben der bezeichneten Art entgegenzunehmen und die Ab
führung an die Kreiſe und Gemeinden zu beſorgen die darum nach
ſuchen Die Sendungen ſind zu adreſſiren Stückgüter an die Breslauer
Spritfabrik Aktien Geſellſchaft ProduktenAbtheilung Breslau Nieder
ſchleſ Märk Bahnhof Wagenladungen iſt der Vermerk beizufügen de
Uebecfuhr nach dem Schweizerhof Das Komitee erſucht die freundli
Spender ihm per Poſt von dem Abgang etwaiger Sendungen Mit
theilung zu machen

S Ein ZimmerSeewaſſer Aquarium bietet für den Naturfreund
ungemein viel Jntereſſantes und Belehrendes umſomehr als ein W
Aquarium durchaus nicht ſo ſchwer zu beſchoffen und zu unterhalten iſt wie
es ſich Manche denken Das Seewaſſer iſt keutzutage leicht zu beſchaffen
da es künſtlich hergeſtellt und in vielen größeren Städten verwendet wird
Hier einige Winke zur Einrichtung eines kleinen einfachen Seewaſſer
Aquariums Auf einem circa 60 em hohen Fuße wird eine Platte mit
drehbarer Scheibe angebracht worauf der Behälter zu ſtehen kommt
Dieſer Behälter aus ſtarkem Glaſe kann von cylindriſcher Form ſein und
bei circa 35 em Höhe 40 bis 50 em im Durchmeſſer haben Die Durch
lüftung geſchieht auf dieſelbe Weiſe wie bei gewöhnlichen Süßwaſſer
Aquarien Zur Bevölkerung eines ſolches Aquariums eignen ſich ſehr gut
Aktinien See Jgel Seewalzen Garneelen Wurmröhren c Als Nahrung
dienen beſonders Miesmuſcheln während für die kleineren Thiere gen
und andere winzige Lebeweſen genügen Die Reinhaltung des Aquariums
geſchieht durch eine Glasröhre die als Heber benutzt wird Ebenſo müſſen
wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt die Glaswände immer
blank gehalten werden

S Eine neue Art der Parfümgewinnung aus Blumen be
ſchreibt Herr Jacques Paſſy in einer der Pariſer Akademie vor elegten
Arbeit Die Blumen zerfallen in zwei Klaſſen eine welche eine beträcht
liche Menge Duftſtoff ſertiggebildet enthält wie z B Roſen und Orangen
blüthen und ſolche die den Duftſtoff beſtändig in geringen Mengen
und verdunſten aber ſtets nur eine kleine Menge deſſelben in Vorrath
halten Aus den Blumen der erſterwähnten Kloſſe kann der fertiggebildete
Duftſtoff in verſchiedener Weiſe gewonnen werden da es dabei nicht dar
ankommt das Leben der Blume zu erhalten 1 durch Deſtillation 2 durch
anger Maceration in warmen Fetten und 3 durch Ausziehen mit

flüſſigen und flüchtigen Löſungsmitteln wie Alkohol Aether und anderen
Dieſe drei Verfahrungsarten lefern etwas verſchiedene aber immer brauch
bare Ergebniſſe wenn es ſich eben um die Gewinnung eines in größeren
Mengen fertiggebildeten Huftſtoffes handelt Bei den Blumen dagegem
deren Duftſtoff ſich nur allmählich und in geringen Mengen bildet undzu dieſer Abtheilung gbt die große Mehth l der Blumen hat Herr
Paſſy folgende beſſere Beranſtaltung erdacht Die Aufgabe beſtand darin
das Leben und die Geſundheit der Blume auch nach dem Pflücken ſo
lange wie möglich zu erhalten und dazu eignete ſich kein Mittel beſſer
als völliges Eintauchen in Waſſer das gleichzeitig den Dufitſtoff auſ
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